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Übersicht wesentlicher Änderungen der EnEV 2009 / 2014
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Energieeinsparverordnung (EnEV) 2002 bis 2014

• Verordnung über energiesparenden Wärmeschutz und

energiesparende Anlagentechnik bei Gebäuden.

- Gilt für alle beheizten und gekühlten Gebäude bzw.

Gebäudeteile



www.giglinger.de 12

Wesentliche Normen der aktuellen EnEV sind:

• DIN 4701-12: energetische Bewertung heiz- und
raumlufttechnischer Anlagen im Bestand – Teil 12: Wärmeerzeuger
und Trinkwassererwärmung.

• DIN V 4701-10: Energetische Bewertung heiz- und
raumlufttechnischer Anlagen – Teil 10: Heizung,
Trinkwassererwärmung, Lüftung.

• DIN V 4108-6: Grundlagen zum Wärme-, Feuchte und
Schlagregenschutz

• DIN V 18599-1 bis 11: Energetische Bewertung von Gebäuden -
Berechnung des Energiebedarfs für Heizung, Kühlung, Lüftung,
Trinkwarmwasser und Beleuchtung von Gebäuden
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• Potenzielle Miet- oder Kaufinteressenten müssen den

Energieausweis, z.B. im Zuge einer

Wohnungsbesichtigung oder bei Vertragsverhandlungen

vorgelegt bekommen.

• Alternativ dazu kann der Ausweis auch innerhalb der

Wohnung ausgehängt werden.

• Spätestens nach dem Kauf muss der Ausweis

ausgehändigt werden!

Übergabe und Einsicht - Energieausweis
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§ 16a Pflichtangaben in Immobilienanzeigen
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§ 16a Pflichtangaben in Immobilienanzeigen
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§ 16a Pflichtangaben in Immobilienanzeigen

• Angabe der Energiekennzahlen für Alle Gebäude

• Angabe der Effizienzklasse nur für neue
Energieausweise ab 1.Mai 2014 Pflicht.

• Bei alten Ausweisen kann die Effizienzklasse freiwillig
angegeben werden.

• Bei Objekten mit dezentraler Warmwasser-Erwärmung,
wie z.B. Elektroboiler, muss ein Aufschlag
von 20 kWh/m²*Jahr auf den Verbrauchswert
aufgeschlagen werden.
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• Energieausweise werden in der Regel für das
gesamte Gebäude und nicht für einzelne
Gebäudeteile oder Wohnungen erstellt.

• Ausnahmen gibt es nur für Wohngebäude, bei
denen ein nicht unerheblicherunerheblicher ( 10 % ) Teil nicht
für Wohnzwecke oder wohnähnliche Zwecke
genutzt wird. In diesen Fällen ist je ein
Energieausweis für den Wohngebäudeteil und
für den Nichtwohngebäudeteil zu erstellen.
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Nachweis über die Einhaltung des maximalen Primärenergiebedarfs nach EnEV 2009
/ 2014

Maximalwert anhand eines in Geometrie, Gebäudenutzfläche und Ausrichtung
identischen Gebäudes.

Durch die Verordnung festgelegte energetische Qualität der Gebäudehülle und der
Anlagentechnik.

Referenzgebäudeverfahren

Der für dieses Referenzgebäude ermittelte Primärenergiekennwert ergibt den
maximal einzuhaltenden Wert für das jeweilige Gebäude.

Ab dem 1. Januar 2016 ist dieser Maximalwert mit 0,75 zu
multiplizieren, dadurch wird eine Senkung des Primärenergiebedarf
um 25% erreicht.

EnEV Neubau
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Referenzgebäude wird von der
Software gleichzeitig aber separat
berechnet, mit genormten Werten für
die Bauteile und die Heiztechnik.

Eingabe frei wählbarer

Bauteile und der

Anlagentechnik,

wie mit dem Bauherrn

besprochen.

Grafik: Giglinger

Grafik: Giglinger
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Neubau – (Altbau)

Quelle: Bauen und Leben GmbH Jürgen Lotz
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Die Definition der Bagatellgrenze für Nachweise wurde
in der EnEV2009 verändert und vereinfacht.

Mussten nach der EnEV 2007 keine Anforderungen erfüllt werden, wenn
weniger als 20% einer Bauteilfläche gleicher Orientierung geändert
wurde,

liegt die Grenze aktuell bei 10% der Gesamtfläche eines Bauteils ohne
Berücksichtigung der Orientierung.

Die Anforderungen der EnEV an die einzuhaltenden

U-Werte beziehen sich dabei wie bisher auch auf die Fläche, die
verändert wird, nicht auf die gesamte Fläche!

Altbau



www.giglinger.de 31



www.giglinger.de 32

Bestand: Nachrüstpflichten in Altbauten seit EnEV 2009

Dämmung des ungedämmten Daches, oder:

• Wärmedämmung oberster Geschossdecken:

Verschärfung der Qualität der Wärmedämmung:

(ehemals 0,30 Watt/(m²K) nach EnEV 2007)

• laut EnEV 2009/2014 mindestens 0,24 Watt/(m²K)

• Wärmedämmung oberster, und bisher ungedämmten

zugänglichen Geschossdecken - (Pflicht seit Ende 2011).
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Bestand: Nachrüstpflichten in Altbauten ab Mai 2014

Dämmung des ungedämmten Daches, oder der obersten Geschossdecke:

• …die nicht die Anforderungen an den
Mindestwärmeschutz nach DIN 4108-2: 2013-02 erfüllen,
nach dem 31. Dezember 2015 so gedämmt sind, dass der
Wärmedurchgangskoeffizient der obersten
Geschossdecke 0,24 Watt/(m²K) nicht überschreitet.

• Das bedeutet, dass alle zugänglichen Geschossdecken
zum Speicher, oder das Dach nachträglich bis zum Ende
2015 zu dämmen ist!
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Bisheriger Text des DIBT zur nachträglichen Dämmung,
gültig bis 1.Mai 2014
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EnEV 2009

Anlagentechnik im Bestand und Neubau

• § 5 Anrechung von Strom aus erneuerbaren Energien

• § 10 Nachrüstung bei Anlagen und Gebäuden

• § 10a Außerbetriebnahme von Nachtstromspeicherheizungen,
wurde gestrichen.

• § 12 Energetische Inspektion von Klimaanlagen

• § 14 Verteilungseinrichtungen und Warmwasseranlagen

• § 15 Klimaanlagen und sonstige Anlagen der Raumlufttechnik
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„Wird in zu errichtenden Gebäuden Strom aus erneuerbaren Energien
eingesetzt, darf der Strom in den Berechnungen nach § 3 Absatz 3 und § 4
Absatz 3 von dem Endenergiebedarf abgezogen werden, wenn er

1. im unmittelbaren räumlichen Zusammenhang zu dem Gebäude
erzeugt und

2. vorrangig in dem Gebäude selbst genutzt und nur die überschüssige

Energiemenge in ein öffentliches Netz eingespeist

wird. Es darf höchstens die Strommenge nach Satz 1 angerechnet werden,
die dem berechneten Strombedarf der jeweiligen Nutzung entspricht.“

§ 5 Anrechung von Strom aus erneuerbaren Energien

Solare Strahlungsenergie, Umweltwärme, Geothermie,
Wasserkraft, Windenergie und Energie aus Biomasse,
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§ 10 Nachrüstung bei Anlagen und Gebäuden

Stillegung bzw. Austausch von Heizkessel für flüssige oder gasförmige
Brennstoffe

…nach dem 1. Januar
1985 eingebaut oder
aufgestellt worden
sind, nach Ablauf
von 30 Jahren nicht
mehr betreiben
werden.
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§ 10 Nachrüstung bei Anlagen und Gebäuden

Stillegung bzw. Austausch von Heizkessel für flüssige oder gasförmige
Brennstoffe

Einbaudatum vor dem 1. Januar 1985

Ausnahmen:

• Niedertemperatur-Heizkessel

• Brennwertheizkessel

• Nennleistung < 4 kW und > 400 kW
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§ 10 Nachrüstung bei Anlagen und Gebäuden

Stillegung bzw. Austausch von Heizkessel für flüssige oder gasförmige
Brennstoffe

Einbaudatum vor dem 1. Januar 1985

Ausnahmen:

• Heizkessel anderer Bauart als der
marktüblichen für gasförmige
und flüssige Brennstoffe

• Anlagen zur ausschließlichen
Warmwasserbereitung
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§ 10 Nachrüstung bei Anlagen und Gebäuden

Stillegung bzw. Austausch von Heizkessel für flüssige oder gasförmige
Brennstoffe

Einbaudatum vor dem 1. Januar 1985

Ausnahmen:

Küchenherde und Geräte

zur wesentlichen Beheizung

des Raumes – z.B. Kaminofen

(Wassertasche)
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§ 10 Nachrüstung bei Anlagen und Gebäuden

Stillegung bzw. Austausch von Heizkessel für flüssige oder gasförmige
Brennstoffe

Einbaudatum vor dem 1. Januar 1985

Ausnahmen:

Wohngebäude mit nicht mehr als 2 WOE, wenn der

Eigentümer am 1. Februar 2002 eine WOE selbst

bewohnt hat –

Erfüllung erst bei Verkauf durch den Käufer notwendig
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§ 10a (EnEV2009) Außerbetriebnahme von
Nachtstromspeicherheizungen

• Dieser Paragraph
wurde ersatzlos
wieder gestrichen!
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§ 12 Energetische Inspektion von Klimaanlagen

§ 12 Absatz 3

Pflicht zur Inspektion bzw. Nachrüstung von automatischen
Einrichtungen der Be. - und Entfeuchtung

 erstmals im 10. Jahr nach der Inbetriebnahme oder der Erneuerung
wesentlicher Bauteile wie Wärmeübertrager, Ventilator oder
Kältemaschine

 Abweichend davon sind die am 1. Oktober 2007
mehr als 4 und bis zu 12 Jahre alten Anlagen innerhalb von 6 Jahren

 die über 12 Jahre alten Anlagen innerhalb von 4 Jahren

 und die über 20 Jahre alten Anlagen innerhalb von 2 Jahren nach dem
1. Oktober 2007 erstmals einer Inspektion zu unterziehen.

seit 1.Oktober 2009 Fristbeginn für Anlagen älter als 20 Jahre
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§ 14 Verteilungseinrichtungen und Warmwasseranlagen

Dämmung von Rohrleitungen und (Absperrungen)

in unbeheizten Bereichen ist Pflicht !

Kontrolle in Zukunft

durch den Kaminkehrer!

 Neubauten

 Bestand
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§ 15 Klimaanlagen und sonstige Anlagen der Raumlufttechnik

Klimaanlagen mit Kälteleistung >12kW
oder

Sonstige Raumlufttechnische Anlagen
Volumenstrom >4000 m³/h

 Begrenzung der elektrischen Leistung der
Ventilatoren nach DIN EN 13779 : 2007-09 der
Kategorie SFP 4

 Pflicht zum Nachrüsten von automatischen
Einrichtungen der Be.- und Entfeuchtung

 Werden Anlagen in Gebäude eingebaut oder
Zentralgeräte solcher Anlagen erneuert muss eine
Einrichtung zur Wärmerückgewinnung nach DIN EN
13053 : 2007-09 Klassifizierung H3
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Definition eines neuen Gebäudestandards nach EnEV 2014:

Niedrigstenergiegebäude

Der fast bei Null liegende oder sehr geringe Energiebedarf sollte zu einem

ganz wesentlichen Teil durch Energie aus erneuerbaren Quellen –

einschließlich Energie aus erneuerbaren Quellen, die am Standort oder in der

Nähe erzeugt wird – gedeckt werden.

Soll spätestens ab 31. Dezember 2020 auf alle neuen Wohn- und

Nichtwohngebäude angewendet werden.

Für öffentliche Neubauten, bereits ab dem 1. Januar 2019.
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Quelle:
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Oftmals Fördergeld zu gering als Entscheidungsargument?!

…wenn aber möglich, dann auch rechtzeitig beantragen!
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Download-Link der EnEV2014:

http://www.enev-2014.info
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